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DAS NEUE ARCHIV FÜR SCHWEIZERISCHE KUNSTGESCHICHTE

Nur wenn man das Archiv den frisch hergerichteten Räumen am Steinenberg
gleichsetzt, dürfte man eigentlich den Begriff «neu» anwenden. In Wirklichkeit

ist das 1928 von Prof. Paul Ganz gegründete Institut vor wenigen Wochen
lediglich vom sogenannten Gundcldingerzimmer am Steinenberg in die
geräumigeren und lichteren Zimmer im Westen, mit Blick in den Garten,
hinübergewechselt. Immerhin bringen die jetzigen räumlichen Verhältnisse jene äußerlichen

Bedingungen mit sich, welche eine gedeihliche Entwicklung versprechen.
Wir werden hier des öftern von seinen Sammlungen berichten, zumal sie

in direkter Verbindung mit der schweizerischen Kunstdenkmäler-Inventari-
sation stehen. Als zentrales Redaktionsbureau der «Schweizerischen
Kunstdenkmäler» ist das Archiv die Werkstatt für die Herstellung der Bände und
der Kunstführer. Hier laufen aus der ganzen Schweiz die Fäden eines
Unternehmens zusammen, das in letzter Zeit so erfreuliche Fortschritte gemacht hat.
Diese Verbindung mit der kunsthistorischen Forschung erlaubt den Ausbau
der Photo- und Lichtbildersammlung, wie dies anderswo gar nicht möglich
wäre. Der Wert der Abbildungssammlung liegt im Dokumentarischen.

Das Archiv ist etwas Gewachsenes und damit Notwendiges. Die beschränkten

Mittel, die zur Verfügung stehen, zwingen geradezu zur klaren und realen
Zielsetzung. Schon heute dürfen die erwähnten Sammlungen als die bedeutendsten

dieser Art in der Schweiz angesprochen werden. Mehr als bisher kann sich
dieses Institut in den Dienst der Allgemeinheit und der Wissenschaft stellen.
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